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Die Oeientkriſ e. 
Zevor ſich die geehnten Verfoſſer dez Ver 

failler Friedens zuſmmaczakemmen ent⸗ 
ſchließen, niht um eiaonder die letzien Haarbüſchel 
I ver Glatze berauszureißen. ſondern um den 
VerſaNler Jrieden wit Wort und Tat zu liquidie⸗ 

ire dieſer Frieden volauf — um ſo zu 
ſcren — vm ſich —AR Kraft F —* 

art. en erſten aag verſetzte ſacten liquidi —X — — 
Verſailer Vertrag von Amerika, das 

—* F Dolument von Rerſailles elnen Haufen 
Golobollarz ſchtleſe Der Dollar derfetzie das 
Sidaen Vapier nicht minder wirkſam, als die 
voaſonetle. Amerila dernichtete die eugliſche See⸗ 
derricafn Der amerhdaniſche Journaliſt Mac 
Sullipan, der auf der Lonferen, von Waſhington 

Herodots auf ſich nahm, behauptet, daß 
noch nie ein Adwiral ſo viele Schiffe verlenkte, als 
der Eiſcaisfekretar Huabes in Waſhington, ohne 
Ane Seelchlacht rigkiert zu haben. 

Dis Reparationsprogramm des Ver ⸗ 
ſailler Friebens wurde bieber weder mit Bojo⸗ 
Heflen hoch mit Gold zerrlfſer, da ja Deutſch 
and weder Gold uoch Boloneſte beſitzt. Da es 
aAber von Deutſchland zuviel Dollars forderte, wird 
dieſes Programm ehen durch den Mangel an Gold 
quidiert. Die Frage beſteht nur darin, ob es 
liquidiert wird, ern nachdem ſein Liquidations⸗ 
projeß Deulſchiand in den Bankrott getrieben bat, 
ober ſchon früber. Gegenwaãriig gebt die Auf 
löſung des Verſalller Vertrager im Nahen 

ch. — Siedge der türkiſchen Armee durch 
Anen bellen Erfolg gekrönt werden, ſo wird das 
ett rut die talafropbale Nederlage Griechenlands. 
ſerdern auch die Niedarlage Englandbs 
bedeuler. England beſtimmte für Griechenland 
Anen bedeuſenden Teil Kleiraſiens. Liond Ceorge 
bat die Rolle des Vorfampfers griechiſcher Inter⸗ 

nicht ans Liebe zu den griechi⸗ 
Iſchen Klaififern übernommen. Er verteldigte die 

ſereſſen Griechenlands nicht nur weil ſich unter 
Jun —88 ein ſo tevurer Menſch befindet, 
ie Maſſit Secharom. am deſſen Abſtammung wa · 
ieſteng benfs viel Stodte ſtrelten wie um die 
Ihanmung Homers. Sacharow, einer der Haupt⸗ 
pfeller des Kriegglonzerns Vickers und Coup. und 
der Hauptfinanzmann der griechi— 
ſchen Regiſerung (er lieh ſeinem Vaierlande 
zu Kriegsiwecken gegen die Türkei nicht weniger 
Lie4 Millionen Pfund Sterling), iſt eine jener 
Ketien die den enaliſchen Kepltalismus mit den 
griechiſchen kapitaliſtiſchen Kreilen verbinden. Der 
Agſche Kommuniſ Newbold ſchildert im Labour 
Monihly? ſehr iniereſſant, wie das griechiſche Ka 
pital immer eines der ——— — 

en Einfluſſes im Oſten geweſen in. hæ 8 griechiſchen Inter⸗ 
eſſen verteidigie, ſchuf er einen ygI pparat für ſeint 
eigene wiriſchaftliche Herrſchaft in Kleinaſien. Der 
Kempf Venizelon' mit dem König Konſtantln er⸗ 
ſcheint in dieſer Beleuchtung als der Kampf des 
Cannoſijchen und engüſchen Kapitals Während 
—28* an die Kriegsindufſtrie Frankreiche, an 
Echneider Creuzot, an die Bank „Union Pcriſienne 
gebunden war, ſind die jehigen Machthaber Grie⸗ 
Henlanda durch Sacharowm mit Vickers und mit 
der Britiſh Trade Corporation“ verbupden. 

Die Niederloge der Griichen bedentet demnach 
die wiriſchaftliche Niederlage des engliſchen Kopitals. 
Aber fie in nicht nur eine wirtſchaftliche Nieder⸗ 

Nachdem die Täürkei die Griechen aus 
Kleinaſien vertrieben hatte, rollt ſie die Frage 
über die Zu'unft Thraziens auf. Wieviel man 
auch über die zum gröbten Teile griechiſche und 
bulgariſche Berölkerung Thraziens ſchreiben und 

ſfie als die Haupturſache des Kampfes hinftellen 
mag, iſt es dennoch ſelbſtvernändlich, daß der eng⸗ 
iiſche Imperialismus größere Sorgen hat als die 
Kullurintereſſen der thraziſchen Bevölkerung. Die 
Deut chen ſtehen auf keiner niedrigeren Kulturſtufe 
als die Thrazier, aber das hat den engliſchen Im⸗ 
perlalle mus nicht gehindert, Millionen von Deut 
ſchen vnter franzöſiſche, polniſche oder ſchecho⸗ 
ilewo liſche Herrſchaft zu ſtellen. Das Sdlichſal 
Throziend entſcheidet im bedeutenden Grade die 
Froge dzer Meerengen Evygland benützſe die 
Niede lage ſtines Verbündeten, 
Zarlemus dazu, vm die Meerengen an ſich zu 

reißen. Formell fledt Kenſtanunopel unter der 
Hertſchaft 
wiegen der engliſchen Flotte im Mittelmeere aber 
befinden ſich die Meerengen falliſch in den Händen 
Englands. Damit ſchreien die fran önſchen Regie⸗ 
rung; blätter die ganjſe Well voll, und man kann 
es ihnen nicht abſtreifen. daß ſie über die zatſäch⸗ 
lche Lage in Konftantinoprlgut infarmlert ſind. 
Dethalbe unterliegt es keirem Zweifel. doß der 

ampf um Thrazien größere Schwlerigkeiten bieten 
rd als der Kanpf gegen Griechenland. 

Die engliſche Regierunz, die ſich immer durch 

aller Verbündeten, durch das Ueber⸗ 

die große Geſchicklichkeit ausztichnete, andere Völler 

des ruſſiſchen 

um eugliſche Intereſſen 
jtst —ſo 
die Hleine Entenie ausſpielen. Oberſt 
Repington, der ſelbftverfföndlich in erſter Limie 
berufen ifi, die Inlereſſen des Friedens auf dem 
Balkan zu verteidigen, erklärt mit voler Autsrität, 
daß, wenn Thrazien in türliſche Hände geraten 
das heißt, wenn die Meerengen nichi unter der 
Herrſchaft Euglands bleiben würden, das die In 
ſereſſer aller um das Sch varzt Meer lebanden 
Voͤlker ſebr beeinträchtigen würde. Augenſcheinlich 
iſt Herr Repington ſehr ſchlecht ia der Geographle 
bewandert. Mahrſcheinlich meint er, daß um dos 
Schwarie Meer außer den engliſchen Vaſallen, den 
Sriechen, nur engliſcht Dreadaouglhs und — die 
Kleine Entente lebtu. Die Kleine Gutente beſteht 
ans der Tſchecheſlowadei. Südilavien und Ro⸗ 
mãnien Und ⸗bwohl Shakeſpeare der Meinnug 
war, daß ſich die Tſchechoſlowalei am Meere be— 
findet, ſo war er offrenſichtlich in einem Irrtum 
befangen. Das iſt heute durch allo geographiſchen 
Lehrbücher keſtgeſtellt. Jugoſlawien liegt zwar am 
Meere, aber nicht am Schwarzen. Es bleibt 
Ramäuien übrig. Wu aber für Rumänlen 
unſtiger wäre, ob Throzien der Tunkei oder 
Griechmland gebören ſollie, darüber kaun ſich 
Rumanien ſeloſt keine Rechenſchaft giben, da ſich 
in ſeiner Seele der engliſche Einflutß mit dem 
franzöſiſchen ſtreitet. Außer den genannten Völkern 
jeben aber noch am Schwarzen Meere Bulgarlen, 
Sſowjetrußlands, die Sſowijetukraine, Sſawjet⸗ 
georgiery, und wir find überzengt, daß Oberft Re⸗ 
piagton ſich nicht von der Meinung dieſer Länder 
uber die Frage der Merrengen leiten ließ. 

Der engliſche Imperiollsmus durchlebt einm 
ſch vere Kriſe, nicht nur in Kleinafien und in 
Thrazien, fondern auch in Aegypien und 
Mefſopotamien. Nach dem Kriege ſand ſich 
der enqgliſche Imptriaksmus einer ungebeuxen 
GFärung uner den mohammedauiſchen Möaſſen 
gegenüber und beſchloß daher, zur Erleichterang 
ſeiner Arbeit unter liberaler Madke qu'zutreten. 
Er begann nach rechts und nach linſs, Unabhängtn« 
leit· auszuteilen. Nach einem langen Kampfe 
mit der äͤgytiſchen nationaliftiſchen Bewegunz 
verhaftete der eugliſche Imperialidinns die Fuͤhrer 
dieſer Bewegung mit Zaqlul Paſcha an der Splitze 
und protlomierte... die Unabhängigkeit Aegyp 
tens. Zum Oberbaupt des — 
Aegyptens“ ſetzte England SarwanVaſcha 
ein, hinter dem niemand ftand außer engliſchen 
Bajonetten und Kanonen, die ganz umnoebelligt 
im „upabhẽ ngigen? Jegypten verbleiben konnten. 
Die noch picht verhaftelen Führer der ähyptilch 
nationaliftiſchen Bewegung erlleßen im Juli die⸗ 
ſes Jahres ein Manifeft, in dem ſie verfpracher, 
ihrem Protefſt vor der gavzen ziviliſterten Welt 

verſammlung der politiſchen Kommiſſion rollte 
Schidzikauskas (Litauen) wäh: end der Aus— 
ſprache Aber die Volksminderheiten des Wilnaer 
Gebleis die ganze Wilnaer Frage auf. Robert 
Cecil unſerbioch ihn mit der Bemerkung. daß 
die Verſammlung die Gebieisſtreltigkeilen aus den 
Beratungen ausgeſchaltet habe, während der Kom ⸗ 
milſienavorſizende Laudon den Delegierten Li 
tauens erſuchte, den Rahmen der Minderheitenfrage 
nicht zu überſchreilen. Zum Verhandlungsgegen⸗ 
ftaade zurückkehrend, erhob Schidzikaublas alle 
fruberen Anklagen und fügte dieſen noch weilere Be⸗ 
ſchuldigungen über Judenpogrome hinzu. Redner ver⸗ 
guich die volniſche Verwaltung mit dar bolſchewiſtl⸗ 
ſchen Tſcherewytſchalla Im Anſchluß hleran for⸗ 
derre er die Einſezung einer Befragungs⸗ 
kommifſion ſowie eines ſtändigen Völker⸗ 
bundstkommiſſars für Wilna. 

grof. Aſkenazy (Polen) wies die litauiſchen 
Vorwürfe im einzelnen zurũck und ſchlug vor, dieſe 
Angelegenhelt dem VGölkerbundrat zu über⸗ 
weiſen, wogegen Lord Cecil Einſpruch erhob, in⸗ 
dem er die Entſendurg einer Befragungelommiſ⸗ 
ſion empfahl, Schidzikauskas erklärt ſich mit dem 
Vorſchlage Cecils eir verſtanden. Hymans und 
Fiſher erklären ſich ehne weileres für die Ueber⸗ 
weiſung der Frage an den Völle bund. Profeſſor 
Asktenazy ſpricht ſich gegen den Vorſchlag Ce⸗ 
ells aus, der den ſechlichen Wert deer litauiſchen 
Anſchuldigungen überſchätze. Falls die Verſamm⸗ 
lung dieſe Reſolution der politiſchen Kommiſſien 
annehme, ſo werde die ganze Wilnaer Gebietafrage 

kämpſen zu laſſen, tolile 
ſchreibt rin reichsdrutſches Blatt — Die Verantwortung für die möalichen Folgen der 

mit alleu möglichen Milteln Ausdruck zu geben. 

iyranaiſchen Politik jällt auf die britiſche Regie⸗ 
rung und auf ihr ägyptiſchesz Miniſterinm“ Als 
Antwort auf dieſe Erklärung der ätyptiſchen De 
legalion übergab Lord Allenby, der Bevollmäch⸗ 
tigte der engliſchen Rezierung. die Führer der 
nationaliſtiſchen Biwegona im „ungobhängigen“ 
Aegypten .. dem egtzliſchen Mitärgericht, das 
ſie zu ſieben Jahren Zuchthaus ver— 
urteiltel Als eine neue Delegation gewählt 
wurde, die gegen dieſe Aud leaung der Uxabhän⸗ 
digbeit Aegyptaus, die der gemeingültigen Veden 
ſung diefes ſchönen Wortes nicht voll eutſpreche, 
Zroteft exrhob, warde fie ebenfallz vrrhaftet. All 
dies geſchah im Zeichen der Erklärsug Lloyd 
GSeorges am 7. Jebruar: „Die Elrwohbner 
Asgzyptens werben von nun an die Möglichkeit 
der freien Entwicklung ihrer nationalin Zu⸗ 
flͤmutionen, ihren eigenen Wünſchen gemäß, 
befitzen. 

Die engliſche liberale Zeituna „Manch'efter 
Guardian“ miint, dieſe ganze Geſchichte ſei eine 
Tragikomödie, die noch ein ſehr ſchlechtiss Eude 
nehmen könne Sie weift darauf hin, daß die 
Regierung des „vnabhängigen““ VKegyptens, die 
nur mit Hilfe engliſcher Bajonette und engliſcher 
Ariegegeſere ihre Macht behaupten kann, von 
niemaadin gewählt wurde. da die Wahlen bei 
Anweſenbeit enliſcher Okkupationstrappen nur 
als eine feile Komödie betrachtet werden können. 
Wir haben nichts hinzmzafügen, höchftend, daß 

5. Jahrgang. 
der meſopotamiſches Stämme befragten 
Feiſal, der von England gute —5 — —8* 
Guinees erhalten werbe, zum Könige haben wollten. 
Die Stammes bãuptlinge waren van den Gaiuees 
und Feiſel äußerſt entzückt Unglücklicherweiſe aber 
fiud die Guinets ruvd, und da fie aus den engu— 
ſchen dänden in meſopotamiſche Häude zu roüen 
haben, rollen ſie mauchmal auch weiter. Der Um— 
ftaud aber, daß ſa welter rollten, brachte ſonohl 
Feiſal, der in England mit einem geldenen Säbel 
beſchenkt wurde, wie auch die Etawmis hãuptlinge 
in Aufruhr. Und als unläugkt Sir CEox in das 
könlglicht Echleß zu Beſuch lam, hörte er, wie auf 
dem Valkon des Jreuudes des augliſchen Königs 
auf dem Valkon des Königs Jelſal, über Uuglani 
„ben Befreitr“ geſchimpft wurde. Salbktwerfitnd⸗ 
lich war Sir Gox mit einer ſolchen Undankbarkeit 
nicht allzuſehr ſufrieden. Seine Unzufrledenhelt 
kam zunaͤchſt im Geſundheliszuftaude des Königs 
Jeiſal zum Auedruck, der au Blinddarmentzündung 
eie Außerdem wurden die Minlſter ver 
aftet . 

Wir fürchten, daß die engliſche Preſſt in ärzt⸗ lichen Fragen ſchlecht dr * . —* 
darmentzündung ift die Krankheit eines Darman⸗ 
härgſelz Wir glauben aber, daß Feiſal und 
Meſopotamien nicht an einem Anhängſei er!rankt 
ſind, ſondern an einem Parafiten, der den qanzen 
Organismus Irals virſeucht und ſeine Lebens⸗ 
kräfie ausſaugt, und daß daher hier kein Chirurg 
mehr helfen kann, nicht eiamal, wenn er den Kopf 
des lranken Königs und der geſunden Miniſter ab⸗ 

Sloy⸗ Georae die engliſche Olkupation nicht be ſchneidort. 
— kann, wenn er den Suez⸗Kanal nicht aus 
in Handen geber will. Das Ungläck beſteht 

darxin, daß das äzyptiſche Volt eben an dieſem 
Kanal zu leben geruht. Wenn es in Zentral. 
rußland oder Sibirien lebte, ſo hältte Eagland 
nichts gegen ſeine Unabhäugigleit ein uwenden. 

Aber die engliſchen Ränke enden nicht in 
Aeghpten. Nach dir Exoberung Meſopotamlens 
gruͤt deien die Enoländer das ungbhängige Kalſer⸗ 
dam Jra?. Seine Unabhängigkelt beſtand darin, 
daß Meſopotamlen von der Haupſquelle ſeiner Eni⸗ 
wicklungzwöglichkeit: von den Naphthalagern 
in Moiſnl „baefreit“ wurde. Zum Erſaß dafür 
erhient es die engliſche Olfupation mit Sir Cox 
an der Sp'tze und den Körig Feiſal. Dieſer 
Koönig war früher Emir von Syrien, von wo er 
durch den ſrwgoſiſchen Gereral Gourand vrr jagt 
wurde, als dieſer dort die Unabhänglgkeit 
mußte. Und derhalb ſetzten ihn die Englaͤnder auf 
den Thron von I⸗al, damit er in der Nähe 
Syriens bleiben ſolle. Er wurde ſelbſtverſtändlich 
vom meſopoſamiſchen Volke im voraus „gewahlt?. 
Und zwar ging diele Wahl in der Weiſe vor ſich, 
daß die engluchen Kriegsbehörden die Hävptlinge 

die Fragen winas und Oſtgaliziens vor 
dem völkerbund. 

Geung, 19. September. (Pat.) In der Voll⸗ wie auch die Frage der Minderbeiten im Wilnaer 
Geblet in Gewäßheit der Forderung der polniſchen 
Delegation den Beratungen der dritien Verſamm⸗ 
lung entzogen 

Genf, 18. September. Mat.) In der 
am Montag ſtattgefundenen Vollverſamm- 
lung des Vvölkerbundes ſtellte Fielding, 
der Delegierte Kanadas, den fintrag, den 
vorjährigen Beſchluß zu erneuern und durch 
Vermittiung des Völkerbundes die kluf⸗ 
merkſamkeit der Großmächte auf eine bal⸗ 
dige éufſtellung des Statuts 
für Oſtgalizien zu richten. Der Rintrag 
wurde dem Elusſchuß der Fünf übergeben. 
fAskenazy verlangt, daß er von dem Eus- 
ſchuß der Fünf gehört werde. 

Die Regierung ſolte. 
Ser „Dziemil Biolafieck ſchroibt in rnen 

Artilel Die Ukrainer und die Wohlen⸗ 
der beabfichtigten Boykotia der Wahlen durch die 
Ukrainar: Dad ukrainiſche Volk wuaſcht die 
Agrarreſorm. es richtet ſeine Blicke auf den 
Großgrundbeſig, der in polniſchen Händen iſp; 
daher ſtei, Hah gegen Volen. Die Regterung 
ſollte die ukrainiſche Maſſe von ihrem Wohl⸗ 
wollen überzeugen und ihr ſolche Verhöltniſſe 
ſchaffen, daß fie ruhig und gläcklich im Gebiete 
des polniſchen · Freiflaates beftehen kann. 
verlangen alſo vom Prewmierminifter Nowak 
Demokratie und brüderliches Zuſam—⸗ 
menlebenmitden Unkrainern.“ 

Die Regierunz ſollte manches, um die Be 
völker ng von Demokratie und brüderlichem Zu⸗ 

Mir 

Eine eleme atare Revifton des Verſailler Frie⸗ 
drns charakteriſſtert die Lage Englands im Oſten 
Po dieſe Revlfion unter Beteiligung orzanifierter 
Kräfte vor ſich geht, dort wird ihr Prozeß beſchlen⸗ 
nigt; wo dieſer daltor fehlt, dort wird dieſer 
Prozeß ein laugſameres Tempo aunehmen, ihn auf⸗ 
zuhalten abir iſt niemand imſtande. 

* * 

ZSaris, 10 Soptember. (Fat.) Poincaré 
ſandte eine Note nach London, in der er die 
Meinung der framöſiſchen Reglerung in der Frage 
des Oſtens llar zum Auidraed bringt uund dacauf 
dinweiſt, daß Fraukreich mit der Erhaltung 
der Nentralität der Meerengen einverſtanden 
ſei. Der franzöſiſche Oberlommiſſar dabe ſich 
ſeinen Kollegen angeſchlofſen, die Kemal⸗Paſcha 
ron dem gemeinſamen Eatſchluß der Veebündeten 

einführen in Kenutnis zu ſetzen beſchloſſen haben. In 
Paris iſt man der Anſicht. daß die biahex unter⸗ 
nommenen Schriſte vollftändig gentzen. Eine 
milträriſche Interdention könnte den Kenlkt. naur 
* verſchärfen. Fraakreich übernehme auf keinen 
Fall eine Verantwortung für Maßnahmen, die 
auf Waffengewalt gebgt wären. 

Eos⸗don, 19. September. (Pat) Nach Mel⸗ 
dungen der „Eorviag News“ hat der Verbaud 
der ſtädtiſchen Fanktionäre ganz Eng⸗ 
landze einen Beſchluß gefaßt, der ſich auſs ent⸗ 
ſchiedenſie gegen die Entſendung eng⸗ 
—8 Truppen nach Konſtanfinopel 
richtet. 

Londor, 19. Sepombar. (Pai.) Der ſaͤd⸗ 
ſlawiſchenußenminiſter hatt geftern eine 
laͤngere Konſerenz mit dem ſerbiſchen AÆbunig. 
Süubſchlawiſche Blälter meldn, daß dile Reglerung 
ſear auſmerkſam die Erlolge der Türken verfolge. 
Sie ſei der Anſicht, daß das Vordringen der 
Tuken eine große Gefahr darſtelle. 

Paris, 19. September. (Rat) Mie die 
Zeitn gennmelden, wird Kößnig Alexauder 
einkognito nach Rom reilſen, am mit der 
italieniſchen Regierung die Sitration im Oen 
za deſprechen. 

Die Autwort der Angora⸗ 
Regierung. 

Pparis. 19. September. Mat.) Wie 
„Petit Pariſien“ meldet, iſt die Antwort 
Angoras auf die Note der Verbündeten 
bezüglich der Unverletzbarkeit der neutralen 
Zone in Paris eingetroffen. Angora ver- 
ſichert, daß die Kemaliſten nicht die 

wegen Abſicht hätlken, gegen Konſtanti— 
nopel und die Meerengen vorzus 
gehen. 

Amerika zu den Fragen des 
Oſtens. 

London, 19. September. (Pat.) Die „Shan⸗ 
dard Expreß meldet aus New York, daß die 
ameritantſchen Regierungskreiſe die 
Vo fälle im Often aufmerklam verfolgen. Die 
Vereirigten Staaten ſehen den Marſch der Kema⸗ 
liften nach Europa als eine große Gefahr aun. 
Es wird apgenommen, daß ſofort nach der Räck⸗ 
kehr Hughed' nach Amerikla eine Interven⸗ 

ſammen jeben zu überzeugen. Beide Begrfffe ſind 
3. Zt. ſelbſt mittels einer Laterne nicht auffindbar. 

fion Amerikas in den Fragen des 
O ſtens erfolgen werde. 



ꝓoch, den 20. Seytembor 1322 Freie eſe — Witt 

bürgerlich- deutſcher dereine und Oxganhſationen 
erſucht, heute, Mittwoch, den 20. September ae. 
um 8 uhr abends aus ihrer Mitte oder der Zahl der 
Mitglieder 2 Perſonen in das Zentralwahlkomitee, 
Rozwadowſkaſtraße Nr. I7, zu entſenden. 

— — 7 — —— r — w„JV ———— —E — —ã—ã— ———— —— 

Cok 
Soha, den 20. September 1828. 

Opferwilligkeit. 
Aafbemn benotigt in erßar Reihe 
„Ans Nichts wird Nichte“, dleſer 
lelder noch immer Gültigkit Wir 

be in Wahlkampf. Jeder Famsf for⸗ 
dert Vaffen, von beren Srauchbarkel lezthin der 

KEampferfelg, im dieſarn Felle die Deahl der Abge⸗ 
ordnean im Gejra vad Senes abhageg ſund 

nach Berlin rüe DWie bitierſchn et es ben am der Front — 
et eh r ſenden Selta an. wenn es plölich an unition 

9 gehrlcet. Die beben Tus ſichlen auf Erfolg varen 
Berlin, 18. September. (T. W.) Der Prä- vochanken, die Kämpfenden beſeelle Mat — uud 

fident der dentſchen Reichebark, Farenfteig, de, bal Finterlaud verſagte, die kraftſpendenden 
kehrte heute vornltlag eus Lenden zurc6 Er Quelen verſtegten 
hatle mit dem Reichtkanzler Dr. Wirth eine Wehe ves Heutſchen. die wir im beihelten 
Beſprechung in der er über den Verlauf gud daßs Rahlkampf ſteben wenn bolche giederſchuaterude 
Ergebnis ber Verhanbluugen milt dem VDirektor der Kaude in den Kelhen der Wahlkämpfer eindriugen 
Beuk von Euglanb Bericht erſtatlele. Ver Be⸗ ſohlte! Wie ein Meif in der Fruhlluganacht“ 
richt wird treng geheim gehelten, daher ſind nä⸗ möchte eß auf die ſe raſtig verwärieſegreitende 
here Ginzelheiten blaher vicht bekanert gewerbes. VWahllarbelt wiren. Delen wir eg dezu lbmmen 
In gut unterrichtelen Kreiſen iſt man gegenrnürlig laſſen? Sell dies ein Deweis mehr ſein uuſerer 
zu einigem Optimismus genelgl. Im abzemeinen pelitiſchen Reife“ und ſtaatablrgerlichen Na⸗ 
herrſcht die Urberzeugung daß es Havenſteln wäh⸗digleite? 
reub ſelnes Loudener Aufenthalls gelungen iſt, Velldacuo heu, eigt euch die Schaxgröle nicht 
die Bank von Englaud ſür den Plau elner Ga— uin Geflcte? Wieviel Veranſtigeengen und Feſte, 
rantie der dentſchen Schatzwecſel, mit deuen emy . α 7 — D — an 

lungen Veutſchlauds an Belg elgen einenn ein jader veen euch lelchten Hemrc 
ſollen, ju gew innen. Auteſichts deſſen laun veramgaht had. Und inn Serie diees Sommers 
man in alernchker Zelt eine Ntwortuote in den deulſchen Vereinen von Lodz ud Am— 
ODeutſchlands auf die igte belgiſche Note geftlert worden? Hatten wir ein Dritlel dieler 
erwarlen, zumal das Relchekablnelt ſJeh euie abendeſo lelcht verentzablen Gelhder zur Secſnngz, ſür 
verſammeln wird, um über die Galſchädigungs⸗ wahr ene wvare an derr Andgang dea ahlla 
un und die Grgebnifſe der Reiſe Zavenſteſns zu wilcht bauge Für leibliegzz Genühße baben wir 
er 

—— —— ——— 

Die Regulierung der polniſchen 
Oſtgrenze. 

Warſchau, 19 September. (U. W.) Da ble 
gemiſch Greuzkommiſſtos in Gtelpee ihre grbee 
jen bereils heeadet hat, vird am a2. d. M. die ZIedweder 
Ue bernahme der Oftgrenze darch die nnnn 
polniſchen Bervaliungaſehbrbener— 
folzen. Zum Vertreter der polniſchen Kegleruug — * 
iſt der Siareft des Kreiſes Drezla Gerr 
Przeeieszew ſli, ernaunt werben 

Ales — 

Havenſtein 

* * 

lelder einen ſchr eutwickellen Sun. Gilt aber 
auf anderenn Sebiet ſrinen zu Taum ſtehen, ſo greift —— 

ſich walt 
jeher uu: recht o berflaͤchliſch im den 
tel, ja werna cs geht — ſo dueckt er 
Vergut gen. Ach, was — die Wahlen, wenn hab 
ich deran 

Ein ſelbſtandiger, politiſch reiſer deulſcher 
Manu darf in Wahlangeleganhelt vad der damt 
in Berhindeng deahenden Gelbfrege leinefallß fich 
einer ſpleſbürgerlichen Denkengsart ba⸗ 
feligen. Uad deorpelt trautig leht es cut, weus 
der betreffene Meun, Geſchäftamann iſt. Geld 
iſt vud war dle veranndbarſie Stelle joder Unter- 
nehnung, auch des Rahllampfes. 

Vie Zelt iſt ern. Der Rahltag kommt her⸗ 
an. Du ſoellß deine büͤrgerliche —3 — uuun. Wilſt 
du der Pflichten, die du els Deutſcher der 

Chriſtenverfolguugen? 
Pawris, 10. Gertenaber. (Pat.) VDle Harat⸗ 

agentur meldet aus Athen, daß die Abgtord⸗ 
neten des griechiſchen Ver lamenta in Thregen a 

8Sloyud Glorge, Poincars uid Harbing 
TDelegramma abeſaubdt hätten, in denen ſie un 
die Sinleitung einer raſchen Allion zum Chutze 

der Chriſten vor bden Verfelgungen burch die 
turklſchen Drappen bilten. 

Bordeaurx, 10, ESeptember. 83 Gin Of⸗ 
fijier, den die frarzeſce Geſarbiſchaft beauflragt 
hatte, feſtzuſtellen, ob die Turlken ſich tatſächlich 
jene Uebergriffe haben zuſchulden lommen laſſen, 
Aber die die Griechen Klaͤge ſühren, gab die Er⸗ 
klärung ab, dah er nichn ig ber Lage ſei, Veutſchum hierzulande ſchulbeſt, ſaode — 
Beweiſe Aber die Richtigkeit der Schämſt du dich deiner deutſchen Herkanft Nein! 
griech iſchen Klaͤgen zubringen So gehe hin und epfere in erſter Licie nach dem 

Herbſtgedauken. 
herbſtwaldes Schweigen, jung Blaͤtter Reigen zur ewigen Kuh! 

Bis Lenzes Sonne zur neuen Wonne kaußtl dich, Halur. 
Mmitli sitltis. 

um das cthe der drewengts. 
Koman aus der Segenwart von F. Ernefeld. 

. ortſehung.) 
Dr. Holly ſchlurfte behaglich ſeinen Morgen⸗ 

kaffee, den die alle Gret ihm mundgerecht wie 
jeden Morgen zwiſchen Zeitung, Semmelkörbchen, 
ZigareltenEtui und Elſchenbecher gedeckt halke. 

Dabei uberflog er den Leitartikel, las hier 
und dort eine Tazesneuigkeit und wendete end⸗ 
lich das zweite Blatt, um auch noch einen flüch 
tigen Blick auf die Lokalnolizen zu werfen. 

Plötzlich ſockte ſein Blut und in faſſungsloſer 
Beſtũrzung ſtarrte er auf einen Artikel mit felt— 
gedruckter Ueberſchrift: 

Das Geheimnis des Mordes am Winzerhaus 
aufgeklärk! Der Mörder, der einer ang ſehenen 
Berliner Familie angehört, gefunden! Verhaftung 

Dr. Hans v. Rehbachs!* 
Darunter in kleinem Druck: „In ſpäter 

EAbendſſunde, kurz vor Schluß der Redaktion, 
wird uns gemeldet . ..“ 

SBin ich denn wahnſinnig ?“ murmelte Holly 
und warf die Zeitung, deren Buchſtaben ihm vor 
den klugen tanzten, von ſich, indem er aufſprang 
— 

‚Sie haben Hans verhäftet? Das iſt ja doch 
nicht möglich ... nicht möglich 

Dabei ſtürmte er ſchon die Treppe hinab, 
rief ein eben am Hhaus votuberfahrendes ERuts 
an und warf ſich hinein. 

Nach Moabit! Kriminalgericht.“ 
Eine Stunde ſpäter verleß er das Buro des 

Unterſuchungsrichters bleich und verſtort. 
Dr. Dehmler hatte ihn, obwohl er ſtark be⸗ 

ſchäftigt war, ſofort empfangen und ihm bereil- 
willig das ganze Belaſtungsmaterial vorgelegt, 
das zu Kehbachs berhaftung geführt halle. 

Holly wãre kein Juriſt geweſen, wenn er 
nicht hätte anerkennen müſſen, daß nach dieſen 
ſtark belaſtenden Indizien die Behörde gar nicht 
anders handeln konnte. Beſonders da Kehbach 
ſelbſt gleich beim erſten Verhör zwar ſeine Un— 
ſchuld beteuert, im übrigen aber eigenunnig jede 
Auskunft verweigert hatle. 

Und doch — er mußte ja unſchuldig ſein! 
Er war es ganz gewiß. Daran zweifelle Holly 
keinen Augenblick. 

Immerhin blieb ihm vorläufig nichts en tun 
ubrig, als zu erklaͤren, daß er die Verteidigung 
des Angeſchuldigten ſelbſt übernehmen werde. 

Als er wieder im Auto ſaß, zwang er ſeine 
GSedanken zu nüchterner Sachlichkeit. So viel 
ſtand feſt, und das hatte er ja neulich ſchon ge— 
merkt, als er mit Rehbach über die Sache ſprach, 
es gab da irgend ein dunkles Seheimnis, über 
das Rehbach nicht ſprechen wollte. Mittelbar war 
AALeleilet. Lelleicht vußle 

Staude delner Gelbiaſche 

Sadhe ab iſt, ob ſie nus am Herzen liegt. 

opſer zu därklen, dar 
geſchben werden. Wer 
beppelt! 

micht auf die 

Darum — ohne viel Ktgelei und Reberle⸗ 
gegriffen — und dod 

elawal gezeigt, w a s die Deuiſchen in Volen noh 
tun kunen, welche offene Siune noch vorhanden 
nd, wenn es gilt, für die deutſche Mutterſpracht, 

Opferwilligtet 
iſt ein Gradrneſſer unſerer üttlichen Hruvdlagen, 
Geiz — ein Zeichen des moraliſchen Abſterbens. 

ging: nief in die · Taſche 

für deutſche Kultur eimmſtehen! 

A B 

Die Wahlen. 
Vom Vorſitzenden deßs Velchatower deniſen 

Wablausſchuſſee, dem Ortspallor E. Rehſee ein⸗ 
bernſen, eerſar 5 ein ſehr greßer Teil der 
hiefigen evat untheriſchen Gemeinde im Garlen — ⸗ 
des Paſtorates. In längerer Auſprache erlänterte 
der Einbrruſer den Eruſt und das Lebot der 
Stunde und ermahnte ſie, ſich feſt zuſammenzu⸗ 
ſchließen, um in ben Reihen des Rinderheltenblocks 
enargiſch ſür unſere Rechte zu kämpfen. Zu dieſer 
Verſammlung waren noch die Herren Win! 
und Schmbit aus Petrlikau als Abgeſandte des 
Betirkslomitees cingetroffen, die gleichfalls Undende 
Worle an die Verſampullen richteien. Nachdem 
dann ſuür bdie einzcgen Drfer der Umgegend Ver 
trauen manner erwählt und ihnen die Sammel⸗ 
bchleiz für den Wahlfend elngehündigt waren, 
nghen die Verſammlung ein Limmig fſolgende Snt⸗ 
ſchliezung au: 

Die am bautigen Tag, am 17. September 
1822, im Barten des Asaſtsrats in Belchatow ber⸗ 
ſeu mellea Atgleder der hleſigen evangeliſch⸗luhe⸗ 
riſchen Oeetnte vahmen ut Genngtnung die 
Agchricht von der Bilkang eineg Blockk der Min 
derhelten zur Kuntnis und erwarten, daß dank 
dewn ſelben iht nur eine energiſche Vertretung der 
Minderhalten in allan volliſchen Fragen, londern 
anch elna gedelhlieze Arbeit zum Wohl des Stac⸗ 
les, in dem air laben, gelelſtet warden wird. 

S* 

Wie wir erfahren, warde von maßgebenden 
reiſen der hlefigen Deatſchen die Frage von 
Neuen in Grwgung gezogen, ob es nicht ralſam 
wce, daes hoen vom Zentralwahlkamitee deß 
Minberheitenblacks zuge chertae Senatoreumandat 
nicht getgen ein Seues deutſches Sejmmandat 
Cob Sladi) ein znanſchen. 

Dir wſerarſeils halten es für durchaus zweck⸗ 
maßig, daß de Jatereſſen der Deutſchen des ge⸗ 
ſemten ehemalß daſiſchen Teilgebleteß wenigſteus 
durch elnen eigenen Senator vertreten werden. 

* 

Bie Stadt Loz wurde belaunilich in 168 
VDehlun derbegitla clagetailt. Gs it anerkeunens 
wart daß unſere Beherden vait Harrn Izyell an 
der Spitze im Lanſe der hnen vorgeſchriebenen 
a Taze rer Auf echt warden. Es i zu 
bewrndern, wie die rieſtgs Arbelt milt Hilfe von 
gur s Hilfebeannten des Sitatiſtiſchen Kemlices in 
ſolcher delſpenne bewältigt werden bdennte. 
Es muß er in Betracht en werden, daß in 
Lodz weher ain Kataſter pihiart, noch die Nummern 
der Heuſer bigaher geeronet ſund. Die Lolale fae 
Veſchafloßellen der eimelnen Berurle bei der herr⸗ 
ſcheuen Wohr ungkenot ausſtadig zu machen, war 
anßerft ſcwierig Teeß alledenn wvurde die Tuf⸗ 
gabe im vorgeſchriebenen Termin vollauf erledigt. 

Die Rummerierung der Landldatenliften wird 
diesmale in einzr anderen Welſe als bei den leßz⸗ 
ben Wahlen durchgeführt. Nach Veröffentlich 
der Neichellſten im Noniter Volſki“ erhallen —9— 
die Hezirkallſten dis Rummer der Relchsliſte. Mit 
hin werden ſamtliche Liſten einer Parlel eine and 
dieſelbe Nammer tragen. Sollte eine Pariel kelne 
Reicheliſte einreichen, ſo erhält ſie die der leßlen 
Reichsliſte folgende Nammer. 

— — — E 

er ſogur, wer der Moͤrder war. 
er ſich während des Verbrechens am Tatork oder 
doch nahe dabei befunden. 

Ebenſo zweifellos wurde man ihn jetzt auch 
verurteilen, wenn er bei ſeinem Schweigen blieb 
und wenn der wahre Täler nicht entdeckt wurde. 
Auf dieſen Punkt mußle alſo die Verkeidigung 

ihr ganzes Apgenmerk richten. 
Würde es gelingen, ohne, ja ſelbſt gegen 

Rehbachs Willen die Vorgänge jenes Abends klar⸗ 
zulegen und den Mörder zu finden? 

Holly halte dem Chauffeur als Ziel ſeine 
Wohnang angegeben. Jehztt beugte er ſich plöhlich 
aus dem Fenſter und rief ihm zu: „SBismarck- 
ſtraße Nr. 4.a.* 

Dort wohnte Paul Fernau. Und es war dem 
jungen Kechtsanwalt allmählich klargeworden, 
daß, wenn irgend jemand ihm dabei helfen 
konnte, ſein Werk durchzuführen, es nur dieſer 
ſtrebſame, ſcharfſinnige und tatkräftige Mann ſei. 
Ohne ihn wurde er kaum etwas erreichen. 

Fernau wohnte mit ſeiner alten Mutter in 
einer beſcheidenen hofwohnung, die an ſeine 
ſtrßenſeuig gelegenen eleganten Bureauräumlich- 
keiten ſtieß. — 

Die alte Dame ſelbſt öffnete Holly. 
„O, herr Doktor, Sie?“ ſagte ſie freundlich. 

„Sie wollten wohl Paul aufſuchen ?“ 
„Ja, gnädige Frau. Ich muß ihn dringend 

ſprechen. zIſt er am Ende nicht zu hauſe? Das 
wäre mir ſehr falal.“ 

MEill zar wicht in Berlin. Sleich am Wor⸗ 

—S— —5* 

Nur durch aufrichtige nc,.,Q�cc ·/ 

— —— 
S de ehſenven urch enſchehe Seid, lange Vant 

ſoſert gibi, der gibt 
PIOPP CAOSZCZVNMSI, 

erſtklaſſiger 85neider. 
Pelrikauer Straße 89, 

aus dem kluslande zuruckgekehrk, iſt mit 
Modellen und Zournalen der lehten Mode 
verſehen und empfiehlt ſich auch weiterhin 

ſeiner geſchäzten Kundſchaft. au⸗ 

Große Augwahl in geueſten tefſen 

— 
für Ohr, Naſen⸗ und Halskrankheten. 

Pefrikauer Straße 1214. 
—E——�—�—���,,,,,—,,,—� � — ———— — 
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Da der Generalwahlſelkretaͤr die Höhe der 
dite, die der Bezirkkammiſſton zur Verfügung 
ſtehen, auf 800 000 M. für jedes Naudat fetge⸗ 
ſetzt hat, erhaäͤlt die Beſirkalmmiſſion der Stadj 
Lodz elnen Kredlt von 897, Millionen und die des 
Landkreiſes einen ſolchen von 8 Millisuen Mark 
angewleſen. bip. 

* 

Wie wir erfahren, hat der fruhere Finanzmi⸗ 

den Sejm annehmen wollle ſeinen Standduakt 
geünderr und Ich zit der Anflellng eines Na⸗ 
meng auf die Kaudldatenlide der Beolniſchen 
Zentrumsparftei“ einderſtanden erkäri. 

25 jäßriges Dienſſtijübllänmm Am 20 8. 
M. begeht Herr Oskar Zlelke, Barochef der 
Alt. Geſ. der Woll nud Baumwoll-Ma⸗nfaltur 
Abolf Daube, ſein 25 jahriges Taligle sjabiißum. 

Zielke iſt ein Mann, der, ohne bie breite 
effenilichleit zu reten, zielbewußt und beharrlich 

ſchafft und am Auf lühen der heimlſchen Juduftrie 
Anteil dat. Intiuktive Sefafſueg der Kor unklur, 
ralche und treffüchere Orientieruan, gepaart mit 
Umſicht zelchnen den Zubllar inebeſondere aus. 
Der Jub lar erfrent ſich nicht ux bei ſeiner 

welt und anter ſeinen Freneden großer Ach un 
und Bellebthrit. 

Stadtvarordnetenv er ſamumuluugg Heute 
abend fiadet eine Sizung der Stadtpe oronelenver 
ſammlung ſtatt. Auf der Tages⸗erraung ſtehen 

Der ſchwelzeriſche Beſuch. Vorgeſtern 
weilte in auſerer Stadt die aus 12 BPerſonen be⸗ 
ſtehende ſchocizeriſchz Wirtſchaftsmiſſton GWöh ⸗ 
rend des Beſuches der Fabrilen von Scheibler 
and Grohmann ſowie von John kongte ch die 
Miſſton von den Joriſchritten der AÄrbeit Lodze 
auf dem Geblete der wirtſag ſilichen Keubelebung 
gberzengen. Um 1Uhr wmittags nahmen die 
Gafte das il nom Aagiftrat gegebene Früh⸗ 
Kück n. el warden KReden ehalten, die im 
Namen der Fälle Herr De Hanthard in framzö⸗ 
ſiſcher Sprache beantwortete Nach dem Abend⸗ 
efſer, das dle Lodzer Induft iellen gabea, traten 
die Gafle am 11 Uhr abeuds die Rückeeiſe nach 
der Schweiz an. 

Vorgellern abend fard im 88kale des Ladzer 
DTexlilindaſtrieverbanbes ine Beratung zwiſchen den 
Vertreſern der Lodeer Induſteiellen und den Mit 

der ſchwetzeriſchen Wirüſchaftemiſſion ſtatt. 
ie Gäſte inlereſſterlen ſich Ur die Lodzer Er⸗ 

zeugniſſe, hauptſächlich für ſolge, die nach der 
Schweiz ausgeführt verden bbanen. Zu ſolchen 
Erzenguiſſen ren: Kammgarn, wollene Da⸗ 
menſtoffe ſowie Tuche bip. 

Seit faſt zwel Wochen in der Jaduſtrie ein 
Stillſtand zu bemerlen. Die größeren Fabeiken wie 
Scheibler und Grohmann haben die Geoßgreiſe 
bereiis um 16 Preyj ermäßigt. Die Nleinkaufleute 

—— — — —w— —— 

gen nach Ihrem letzlen Beſuch reiſte er nach 
hamburg ab. Wußlen Sie das nichi ?“ 

Holly ſtand we vom Blitz gelroffen. 
ſchlug er ſich ärgerlich vor die Slirn. 

„Wie konnte ich das nur vergeſſen? Nalür- 
lich, wir beſprachen die Sache doch noch gemein- 
ſam. Wie falal! Und Sie wiſſen wohl gar nicht, 
wann er zurückkommt, gnädige Frau?“ 

„NHein. Das weiß er ſelbſt ja nie. Es hängt 
eben von den Ergebniſſen ſeiner Hachforſchungen 
ab. Er kann noch heute kommen, aber auch 
vielleicht erſt nach Woͤchen.“ * 

Dielleicht erſt nach Mochen! Am liebſten wäre 

Dann 

in den nächſten Zug nach Hhamburg geworfen. 
Aber das ging ja naturlich nicht. Und die Sache 
war ſo wichtig, ſo dringend! vbiel wichliger als 
lachforſchungen nach den Drewendtſchen Erben, 
um derentwillen / Fernau die Reiſe unternommen. 
Hing doch vielleicht ein Menſchenleben davon ab! 

„Wollen Sie nicht mit einem unſerer Beobach- 
ter ſprechen, Hherr Doktor ?“ fragte Frau Fernau, 
die *8* Enttäuſchung in ſeinen Zugen las. 
„Herr Albinetti iſt drüben im Bureau. Paul hält 
ihn für ſehr tüchtig.“ 

„Hein, nein, ich muß mit herrn Fernau per⸗ 
ſönlich reden. Nur er kann mir helfen.“ 

Nachdem Holly dann noch mil der alten Dame 
verabredet hatte, daß ſie ihn ſofort benachrichtigen 
folle, wenn iht Sohn zuruckkehre — und wäre 
es mitten in der Nacht — begab er ſtch verſtimmt 
auf den ipveg. forſeeau W 

niſter Mich a IIbi, der blaher bein Nandat für 

Firma, ſondern auch in der hiefigen Geſchäüfts⸗ 

u. a. die Beratungen über den Haushatzplan 
bip. 

BDise LZage m Induſteie und Saabel. 

Holly ſofott zur Bahn gefahren und hälte ſich V 
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halten ſich vor groͤßeren Kaäufen zurück, weil ſie ein 
weiteres Sinken der Preiſe erwarten. Viele Kauf⸗ 
leute, die in der vorigen Woche nach Lodz kamen, 
ſind wieder abgereiſt, ohne irgendwelche Geſchäſte 
abgeſchlaſſen zu haben. Im leinbandel iſt ein 
Preizebbau noch nicht eingetreten, obgohl eine ſin⸗ 
kende Texderz zu bemerken iſt, die ſich durch den 
Mengel an Bargeld ſowie durch deu allgemeinen 
Stillſtand erklären läßt. In den anbderen In— 
duſtriezweigen wurden die Warenpreile eber fails 
um 10 bis 20 Proz. ermaͤßigt. lot. 

Preis rückgang. Bei din Warſchauer Groß⸗ 
händlern find die Preiſe folgender Waren geſunken: 
„Plotno domowe“ 21,000 Mi. (oſteie 83,600 
Vit.), Leinwaud 15— 23 000 (Eccſtete 33,000 Mt) 

„Carmen“ — 41200 (1300) fur das 
Meter. Andere Mannfalturwaren wurden um 
10 bis 15 Prozent billiger. Baumwolle wurde 
um 500 Al. das Kileg amm billiger, Zwirn um 
5 bie 10 Proz, Kaffte ‚Santos“ doſtet 1050 Mtt. 
(Bporerft 1300 Mit.) das Ffund, Afiffer — 750 

(1000) Vit., Zimt 825 (1050) Vit., Tee 2400 
(8000, Pit., Pflanzer buitetr 2200 (2900) Mt. das 
Kilo. Xas Kilogramm Sohlenleder iſt um 1000 
bis 1500 Mk. billiger geworden. 

Ohre Patent. Der Friedensrichler des 
1. Beziris erhandelte gegen 36 Vermuiler, die 
argetlagt waren, Geſchäſte ohne Handels patente 
beſrieben zu haßen. Ter Richter vderurteille Bo⸗ 
leslam Golact, Sionislaw Laelowſli, Feux Kacz⸗ 
marer, Sec,epan Laſtntn ſomne Weiß zu je 50000 
Mart oder b Wechten Haſr ſordie zju je 3000 Mi. 
Gerichts?sficz; Plukus und Welicricz zu je 
10 000 M bip. 

Aus deGeiſchaͤſtsverkehhr. Das War 
ſchauer alademiſche Anztigen⸗ und Meklanebuno 
hat in Lodz in ver Przejaz noße 4 eine Abieiirng 
eröffnet. Der Leiter dier Rbreziurg iſt stud. jur. 
Marjar Szrebye. »eſes Unſernehmen wird eine 
groͤßere Anzehl von Siutenten deſcãfligeu, wo 
durch es dieſer mög!ich . Aird, ihne Studten 
fortzuſezen. Es ſicht zu crwarieni, daß die Ja⸗ 
duſtrie⸗ und Handelareiſe Lemn Xjer Buro Vel- 
trauen ertgegendriungen und es unterſruben werden. 
HDie Zenteale des aklabemiſchen Anztigen⸗ und 
Reklamebürss befindet ſich in Warſchan im Lolele 
der „Brataia Pomoc“, Kopernitaſſirahe 41. 

Anfdeckung einer gebrrmien Zigaret⸗ 
teufabtit. In der Wohnung von vogorſti, 
Sſtwerowaſir. 8, wurde eine geheime Zigarcetiet⸗ 
fabrit auſgedeckt. Es wurde eine größtre Wienge 

Tabak und Zigtaretten brechlagnahmt. bip. 
EWern gabören die Sachen 7 In der 

1. Brigede der Unlerſuchungsableilung ve finden 
Ach folzende Segen ande, die augenicheinliqh von 

ſtadlau herrahren: 1coldene Broſche, eine 
goldent geſchloſſene Domenahr, eine goldene mit 
Briſlanten uad einer Perle beſetzte Krabatuennadel, 
ein gordener Damumring mit einem Vrilanen, 
zwei Siegelriage, 8 gelden? Trauringe, 2 zer⸗ 
brochene zoldane Trautinge, 2 goldene Uh.keiten 

r derren, 2 ſilberne Trautinge, ein ſiberner 
ing, 2 filberne Zigaretienetuis, ein Taſchenmeſſer 

im Mberner dafung, eine nickeine Herienuht and 
ein beni⸗ Rakchen fuar eine Vamenuhr. bip. 

n gewifſer SGſczepan Kezakuwicz brachte nach 
dem 14. Rommifſariat ein auf dem Feide ohne 
Eigentumer aufgeſangenes Pferd. lot 

Oaft für Andaltung zur Sonntags. 
arbeit. Da⸗s Frieden gericht dea 7. Btzirts ver⸗ 
dandelte gegen die tadritanten Moszer Lipsme, 
Powiorſtaſir. 20, au) Vioejer Rtoibardi, Jataba⸗ 
Raßze 6, die angetlagt waten, ihre arberer am 
Sonutag arbelten gclaſen zu haͤben. Ihrer Sr⸗ 
Narung, daß die Arbeiter in die Faorik gerommen 
Daren, am die Löohne in Smpigug zu nehmen, 
Wentte der diichtet deinen Glauen. Beide ange— 
riadien wurden zu 2 Wechen Daft verurteilt 

bip. Bekaͤmpfung des Alkoholübeis. Wer⸗ 
geſtarn abtnd wurden wegen unerlaudten Allool- 
ausſchants ſolgende Perſonen zur Verantworiung 
ezogen: Heintich Kwiatkowſti, Peler Vaborowſti, 
desdor Kempinſli, Stefanie Krupinſta, Kart Coll, 

Andrzei Scuune Michal Rarajoht, Siephan 
Samigtl, Wiarhrian Iniak, Aiftes daze u. 

zerden wurden eine ganze Reihe von Perſonen 
— die im betrunlenen Zuſtande auf der 

lraße angetroffen vurden 
v NueTagung der LEehrerdelegierten 
— Eodies Froifet ſand au 17 Sipumber 
83* Andrtjeſa ir. 4 flait. Der Vorſtzende des 

rbandes hieit einen Vortrag über das Bauen 
den Soulen im Loder Veſirt. Herr Ton.chat 
ora⸗ Aber das Thema: „Die Volta ſchule und 
z Konſtitulione. Zum Schluß wurde eine Uus⸗ 
———ã gewaͤhlt, der die Herren Ko 

ts Toceat end Ochendel ki ange hören bip gi Rut der Taguug der volniſchen Dro⸗ 
ſteu wurde deſchloſſen. gegen die rendenzidſe 

Iringernng ber Drogenhandlungen zu proteftieren. 
dem Beſhiuß wird die fiarie Juanſprucnahme 

e Handlapgen vurch die breilen Waßſen der 
Earmten Hevõolterung betont. Eine großere 
abi von Srogerhandiungen erleichtere die Gr⸗ 
auns von Arznelen und inage zut crmaßigunz 

* Preiſe bei. vVi⸗ Zahl der Apotheken und 
erlen wachſe von Ithe zu Jahr uxo ver— 

— —* ſsmit die Zabl der Struerzahler. 
gtet —AXX & on fe ſfionsis ſen in Aox⸗ 
——8 Axf cine Reihe von Eingaben des 
—8* Prafidenten Rzewſte an den Mininer ar ſowie 
runene Minlerlen in Angelegenheit der Enſuh— 
feſſtz Aen bejonderen Zuviſianos büchern für ipn⸗ 

neiee Verſonen ammwortele das Kultutmirifle, 
im daß das Geſeg „Konfeſſionl ſer Perſonen 

—8 ruſfiſchen Gebiet macht kenne, ſo daß die agien Buch⸗ nicht 
— — 22 

angelegt werden lönnen. 
4 — 

Wer find die 10 populärſten und be—⸗ 
lie bteſten deuiſchen Bürger Poleuns? Das 
von der Redattion der „Wochenſchau“ veran⸗ 
ſtaltete große Plebiszit führte zu folgendem Ergeb⸗ 
nis. Vie meiften Stimmen erhiellen der Reihe 
nach die Herren: 

1. Paſtor Julius Dietrich⸗Lodz, F 
2. Dr. Eduard v. Behrens⸗Lodz („Lodzer Freie 

Preſſe“), 
.Abg. Joſef Spickermann Lodz, 
. Stadtverordn. Auguſt Utta⸗Lodz, 
.Oberlehrer Ludwig Wolff Lodz, 
. Redaklteur Alexis Drewing Lodz („Neue Lodzer 

Zeitungꝰ), 
7. Arthur Krenig,/Lodz, 
8. Ouso Seraſchor Warſchau, 
9. Lehrer Juljan WillSompolno, 

10. Redakteur Wirhelm Rudelf Fandrych⸗Lodz. 
Ein aus fuhrlicher Vericht erfolot in der „Wochen 

ſcheu“. Die Karten ſind in der Geſchäftaͤſtelle der 
„Woechenſchau“ einzuſehen. 

Von den deutſchen Vollsſchulen. 
Am Montag um 8 Uhr abends fand im Lokale 

des Teutſchen Schul⸗ und Bildunçgevereins, Petri⸗ 
tauer Straße 243, eine Verſammlung der Schul⸗ 
kuratore und Cuernvertreter ſiatt. 

Es waren über 100 Perſonen erfchienen, darun⸗ 
ier auch mehrere Lehrer. 

Die VWVerſan wlung wurde von Herrn Karl 
Stürdt eröffnet, welcher alle Anweſenden herzlich 
begꝛüßte. 

Ruf allgemeinen Wunſch übernahm Herr Stüldt 
dien Voͤrſitz und beies ſeinerteiis oie Herren Joſef 
Spickermaun und Guftao Follat als Beiſitzende ſo— 
wiae Herrn E. Diſterheft zum Schreftführnen. 

Herr Stediocrorortier A. Una gab zunächſt 
elnige Ertäutrzungen über den von ꝛer Schulbe⸗ 
hörbe zugtſaublen abgtanderten Stundendpran jür 
deutſche Schulen, laui welchem der Unterricht in 
deuiſcher Sproche obgelürzi und die polntſcher Un⸗ 
terriꝛaſtuuden vermehrt worden ſiud. 

Ber Lehrervertin hat vom pãdagogiſchen Stand⸗ 
puntte aus in dieſer Verordnung eine Gefͤhrdung 
der deutſchen Schulen fefigeſielt und wandte ſach 
ſceſort mit einem Proteſt au die vorgeſeyte Behoͤrde, 
weiche darauſhin den Stundenplan wieder abaͤu⸗ 
derie und zwar ſo, daß die Vahl der polniſchen 
Unterrichtoſtunden ſogar von 5 auf 3 bezw. 4 ver⸗ 
ringert wurde. 

Den antwreſenden Vormündern und Elternver⸗ 
netern wurde nun die Frage vorgelegt, ob ſie 
wünſchen, daß der frühere Stundenplan beibehal 
ten werden möchte oder od der Uaterricht nach dem 
vom Miniſterium abgeänderten Plan eingefuhrt 
werden ſoll. 

Ueben dieſen Punlt enlſpannen fich ſehr leb⸗ 
hafte Debatien. Eintge von den anweſenden Vor⸗ 
münderr, ſogar eine Schulleiterin, war gegen den 
abgeuͤnder ien Stundenplan, weil man beſũrchute, daß 
unjere deuiſchen Kinder die polniſche Sprache nicht 
genügend etlernen weiden. 

Vieſe Beſurchtungen wurden jedoch gänz⸗ 
lich wiederlegt, indem dieſe erklärten, deß 
ſogar weniger Stunden wöchentlich genügen, um die 
polniſche Sprache in 7 Schuhjaͤchern zu erlernen. 
Daraufhin wurde ſolgender Antrag verleſen 

„Die Berſommlung der Schulvsormünder be⸗ 
ſhließt, bei dem vom Minmflerrum vorgeſchlagenen 
Stundenplan zu bleiben, bis das deniſche Squ 
weſen auf dem Geſetzwege endgüllig geregelt wird. 

ie Herren Schuldormünder und Eliern wer 
den aufsclordert, ey in leiner Schule mit dent 
ſqer Unrerrichia ſprache zu einem anderen Be⸗ 
ſchiuß tommen ju lafſene 

Dieſer Antrag wurde von den Auweſenden gut⸗ geheißen und eiſtimmig angenemmen. 
Hie auf ergff Her Lehrer ung nochmals das Wort und forderte alle Schalpormünder und 

alle Elletn dent cher Kinder anf. ſis nſammenu— 
ſchlißen and anſerer Mutterſprache tren u 
b�leiben, umſomehr, da ung die Regierang die 
Moslichtet dazu gibt. 

In dieſem Sune ſprachen auch der Sejmab⸗ 
eordnete Herr Soickermann, Herr Gollinii und 
ndere. Es widen auch Klagen laut, daß mi 

VBeginn des Schu jahres wieder eine deutſche 
Sehnle ſowie auch einzelne Abteilungen in verſchle 
denen Schulen geſchlofſen wurden. Die Schalbebörden 
ſtellen ſogar polniſche Ledrex in deuiſchen Schulen 
an, welche dein Wort deutſch körnen and ſuchen 
auf dieſe Weiſe unſere dentſche Natterſprache 
allmählich auswmerzen. Es wurden ferner ſeitens 
der Sitern vnd Lehrer Proteſte erheben. werche 
aber bis jetzt erfolalos geblleben ſind Am 
Schluß brachte Herr Lehrer Utta noch einen An⸗ 
rag eln, welcher von den Anweſenden einflimreaig 
angenommen wurde. 

Dieſer Antrag lqutet: 
„VDie anweſenden Kuratoren und Vermünder 

der Schulen mit dentſcher Unterrichtsſprache halten 
es ſür unumgönglich, daß alle der iſchen Eckhneen 
durch ihre Vormüner, ſowle möglichft viele Eltern 
ſich dem deutſchen Schul⸗ und Bildrugsrerein an 
ſdlnben um daſelbtt eine beſondere Eektion zu 
bilden. 41 

Dem Vorſtand der Sektion wird jur Pfl'cht 
gemacht, über die Angfüerung des Beſchlufſts be⸗ 
zuͤglich dee Stundenplenes zu wachen.“ 

Hitrorf wurde ſofort zu den Mahlen ſür die 
Seltion geſchritten. Es wurden gewöhlt: 1. Herr 
Leh er Em rit Ausuſt Follak, 2. Herr Guſtav Scön, 
3 Herr Ernſt Difterheſt, 4. derr Reiuhold Maß 
und 8 Heir G.ſtod Dirfenbach. 

Nachem die gewräblten Herren ſich mit der 
Wahl einverſtanden erllärt hattin, wurde ſogleich 
mit den anwelenden Verwalturg' mltgliedern des 
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ihr Lolal an einem Tage in der Woche, und zwar 
am Mitiwoch, den Schulvormündern zu überlaſſen. 

Die eiſie Sitzung der Seklion der Schulvor⸗ 
münder findet foiglich heuie, um ij,8 Uhr abends 
im Loldie Pettitauer Straße 213 ſiatt. Es 
wäre ſehr erwunſcht, daß wöglichſt alle Vormuͤnder 
und recht viere Cliern, denen ihre deulſche Schule 
lieb iſt, erſcheinen möchten. 

Ein Troſt für die Trinker. Angeſichts 
der Wahlen ſoll der Alloholausſchank nicht ſür 
6 Wochen, ſondern nur 7 Tage verboten werden, 
und zwar: vom 1. bis 5. November und vom 
10. his 12. Noꝛember. Vie Behörden haben be 
reits entſpregende Verordnungen erlaſſen. 

Selbſtmord. In der Magiſtrackaſir. 4 er— 
hängie ſich ein gewiſſer Piotr CTybuch. Als Ur— 
ſache des Selbſimordes ſind Geſchäſisſorgen anzu 
ehen. rey Oiebfläͤhte. Aus der Wohuung von Varl 
Gonſiorowſti wunden verſchiedene Gegenſtande im 
Werie von 400000 Vt geſtohlen. In die 
Wohnung einer gewiſſen Julja Bislupſfta, Lipowt⸗ 
Sir. 75, draugen Viebe mu Pilfe voa Nachſchruſſeln 
ein. Cie rcubien verſchiedene Gegenſtände im Werte 
von 1, Millionen Mark. — Eiunem gewiſſen Abrum 
Reudorf, Pomorſtanr. 13, wurde in der Straßen⸗ 
bahn ein Wechſel in der Höhe von 7860700 Pit 
geſtohlen. bip. 

Katrue Nachrichten. Aus der Wohnung 
des Francia zet Smata (porſta 5) wurden verſchie⸗ 
deue Gegehſiünde im Werie von 400 000 Wi. ge⸗ 
ſtohlen. bip. 

In der Rokicinſta Str. 11 kam es zwiſchen 
Joſeſ Ptuccſat und Marja Wiajdzinſta zu einer 
Prügelet, wobei die Majdzuſta mi einem Wieſſer 
rerwundet Turde. — Ein gewiſſer Aron Kagan, 
wohnhatt in der Zawadztaſtr. 35, waͤrde von der 
weotizei ahgchalutn, weil er Aufruſe des „Nauo⸗ 
naren Voitaderbaudes“ abgeriſſen haule. — An der 
ucke der Konſianrynowſta⸗ uno Gradowaſtr. warde 
ein dieiner Koffer mit verjchiedenen Gegenſlanden 
gzefunden, der im 4 Polizernommiſſariat abgeholt 
werden iann. lot. 

Uebarfahren. In der Pomorſlaſtr. 31 wurde 
Leib Olczyt, ð Jahre alt, von einen Wagen der 
Strapeubahn überfahren. Orcheyt, dem beide Beine 
abgteuhren wurden, qurde nach dem Poznanſtiſchen 
Spual gebracht, wo er vach turzer Zeu verſiarb. 

bdip. 

In der Ptizendzalnianalr. 100 wurde ein ge⸗ 
wiſſer Wojcieh Boͤczewjti von dem in der Grabo⸗ 
waſtrahe weohnhaflen Fuhrmann Matowta uber⸗ 
fahren. Bucztwiuintung am ganzen Korper Ver⸗ 
letzungen daoon. lot. 

Spenden. 
Uns find nachfiehendt Spenden zur Weltergabe 

abermitielt worden, ſur dur wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichft danten. 

Für das Kriegswaiſenhaus: 1000 
Mark von Jrau Linda Niüller und idoo Mart 
ven Frau Jima Bohr. 

Färdie HOungerndenin Rußland: 
von N. M. 2245 Mark. 

Cotterie. 
5. Bolniſche Staatslotierie. (Ohne Gewähr) 

Am nennten Ziehungstage der b. Alafſe ſielen gNößere 
Gewinne auf jolgende Aummern: 

200 o.0O M. auf Ar. 80507. 
80 ooo M auf Ar. Ur. 18322 68095 70042 80400. 

ad ooo V. auf Ar. Ar. 0b37 00261. 
25 000 M. auf Nr. Ar. 2106 188.5 16361 10902 

2022 εασ αειαε αοS. 
16 000 M. auf Ar. Ar. 4228 38043 40863 44251 

— 49000 47487 67402 72081 81891 81600 vugο 

10 000 M. auf Ar. Ar. 2121 3606 3880 9986 10714 
11820 12110 17041 106210 2032 öαε 29910 30vb0 
33938 4803685 486040 46600 48824 40160 86401 57013 
586089 59694 68,59 t480868 64874 65793 6963 68 
74072 7Tot 66 7988 8SIAS 820O49 B83205 6837 8078ν 
—RXRXEXX 

80.0 M. auf Ar. Ar. 104 808 1216 1627 198 
2200 3127 4203 46021 4879 6114 6487 7392 76 * 
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Kunſt und Wiſſen. 
Zwei Konzerte. 

Helene Fotygo — Stanislaw ried⸗ — ————— 

Wenn der Herbſt in der Natur kommi, beginnt 
der Frihling in der Muſik. Und es regt ſich be 
mete in den muſikoliſchen Lüften Lodzs. Die grohe 
Nußilſaiſon ſendet ihre Ver äufer, um die Loozer 
Munifceunde cus ihrem Sommerſchlaf zu ruͤtiem 
dnd auf die kemmenden Srei,niſſe verzubertiſen. 
Uid mehr als das woren die beiden Konzerte am 
Tonnerstag und Sonnaſend nicht. Für dien Lodzer 
immerhin ꝛicht verwömten Gaumen wareu die 
reichlich ſaden Speiſen krine ausreichende Nabrung. 
Man möchte ſchon gewrünztere Koſt haben und man 
wartet. 

Und nun ſoll ehrlich davon berichtet werden, 
was an den beideu 2benden geboten wurde. An 

Deut'chen Schul⸗ und Bildungspereus dieſe Enge⸗ 
Aiau —V — I 4382 Ave r 

Gutem und an Schlehuem 
acte——— — B 

ſchaft eiger Sängeria namens Helene Fotygo. 
Man möchte der Dame eine Zukunft prophezelen, 
ſofern ſie ſich noch in entwicklungsſähigem Alter be⸗ 
findet (was ich bei meiner Kurzſichtigteit nicht feſt⸗ 
ſtellen tonnte). Die Gegenwart gehört ihr noch 
nicht ganz. Die Sängerin beſitzt vorzüglichhes Ma⸗ 
terial. Ihr dramatiſch veranlagter Mengpoſopran ift 
auegieblg und in der Höhe von metalliſchem Glanz. 
Die Behanblung der Stimme verrät noch wenig 
Geſangslultur. Auch im Vortrag vermißt man 
Wärme des Ausdrucks. Vor allem aber mußte ein 
kardmales Uebel ausgemerzt werden, die Neigung 
zum Detonieren. Dies magte ſich beſonders in den 
höheren Lagen ſtart bemertbar und beelnträchtigte 
den ſonſt recht gunſtizen Eindruck. 
In dem Konjert wirkle unſer einheimiſcher Gei⸗ 

ger, Herr Stamistaw Friedberg, mit. 
Ihm Tar diesmal ein wohmrerdienter Erfolg be⸗ 
ſchieden, denn Herr Friedberg hatte ſeinen guten 
Tag. In der Kantilene entjaliete er den ganzen 
Cyarme ſeines großen und ſcönen Tones. Beine 
Intonation und beſeelter Vorirag Zeſellten fich im 
Notturne von Chopiu dazu. Das Per- 
POSGGRUUM MObIIe“ von Mies ſpielie er im 
jchnellnen Tempo mit perlender Fenger⸗ und Bogen⸗ 

lechnit. Man würde den Künſiler, der in guter 
Verſaſſung iſi, gerne in ernſteren Werlen hoten. 

Am zweiten Abeund war es kein Aufrütteln 
mehr, ſondern ein recht unſanfier Stoz. Adas 
Frydman galt oder gilt noch als Wunderkind. 
Vas iißtrauen, daz in cruſten Muſikkceiſen gegen 
das Wundertindertum herrſcht, bewies ſich auch im 
vorlietzenden Fau als ganzlich berechtigt. Der 
Knavbe, der den turzen Hödchen faſt ſchon entwachſen 
iſt, gab auf der eſtiade eine tragitomiſche Figur 
ab. Was ſoll man zu ſeinem muüntauſchen Auf⸗ 
treten ſagen? Am Uebſten möchte man gar ſchwei⸗ 
gen. Aber yſt es nicht eine Sunde gegen oas Gu⸗ 
dlitum, das man einen ganzen Adend oas aunſertige, 
ſchuexhaſie Sprel des Xnaben anzuhöten zwingt? 
Und iſt es nicht eine noch größere Sunde gegen 
den Knaben ſelbſt, deſſen Faſuiglellen (wenn ſie 
Uderhaupt vorhanden waren!) man m faqqger Eitu⸗ 
ſchazung feiner Krafte, im Keiale totet? Wenu 
ſich der jJäge Geiger an Vingen, wie Rondo 
Ca PrIGGCIOSo“ von Saunt⸗Sasnas ver⸗ 
greifi, ſo mag es noch geyen. Ein Freoel iſt es, 
dieſea unreiſen Knabeueauoen vor aller Oëffentiuich⸗ 
teit eine der riefſianigſteu Kompoſitionen oer Voli⸗ 
illeratut, wie die GDACOnnG vou Bach, an⸗ 
zuoerurauen. 

Ver jange Mann ſollte ſchleunigſt zurüch in 
die Studiertammer. Man verſchuetze ium bis auf 
Weiteres die Tur zur Oeffeatlichteit. Vielleicht, 
dieueict gelingt es ihm dana noch etumal in laa⸗ 
gen Hoſen vor ein vreiteres Puolikam zu treten, 
ſich zur Ehre, jeuem zum Verguugen. 

Dr. D, Ch. 

Das heuntege Sonzert von Nina Ta—⸗ 
raſova. Heute, um 8 Ugar abends, fiadet im 
Saale der Peilharmonle das angeluadigie Konzert 
der Jervorrageuben Liedecſäͤngecin Fcau Rina 
Taraſooa uater Vawittung des betannen Ceuinen 
C.tifec ſtait. Fcau Taraſooa gaird ruſſiſche Volts⸗ 
neder ſowie Sie der aunderer Völcer zum Vorttag 
bringen. Frau Taraſooa iſt dor tuczem aus 
Amerita zurucktgeteyrt, wo ſie zuſammen mit 
Sqallapin aulgeireten iſt. Sie wurde oon dortigem 
Puolitum enthunaſtiſch aufgenommen. Am Aladler 
deateitei Vir. Cheoooc Ryber. 

cala⸗Zye⸗ater. Deute gelangt „Der oer⸗ 
lüngie adolare von Waliger v. Koud jar Auf⸗ 
dugruag. Morgen wird das Houandniaoel“ ge⸗ 
g; ben. 

Sport. 
Fuſballmelſterſchaftsſpiele der laffed. 

Am Sounag wurde mit der Austraguag der 
Spiele um die Meiſterſchaft der Klaſſe O des 
Lodzer Bezirks begonnean. Da zur ausubung 
des Fußbauſportz zum Winter nur noch wenige 
Wochen zur Verfligung ſtehen, hat die Sooriuiga 
beſchioffen, daß am weitecen Kampf ſich jewelis 
nur die Sieger aua dem friuͤheren Teeffen be⸗ 
teiligen dürſen. Die am Sonntag au⸗gelcagenen 
Spule zenigten folgendes Ecgibais: G. M. S.- 
Union II 8: 0, Sirzelte —GSiche 4: 1, Sotol — 
Achdut) 1: oO, Sturm l —Zurrzenka 3: 0, Elettro⸗ 
techniler —Haloah 8: 1. Die an erſter Siellt ge- 
nannten Sieger werden alſo weitere Kämofe aus⸗ 
zutragen zaben. I 

Von den angeifüͤhrten Spielen war das letzte 
das interefſanteſte. HDier flanden ſich zwei ſtarte, 
im Spiel jedoch ungleiche Gegner gegenüber. Die 
Elektiotechuiker Mannſchaft defteht aus tkräftig 
eniwickelten jangen Mannern, welche den Baü 
mangeihaſt zu behandeln verflezen und lediglich 
daich ihre pryiſchi Kraft zur Geltunz kom nen. 
„Hatoah ift ganz das Gezenteil; ſie deſtegt aus 
magen kech aiſch gewandtea Spielern, werch: ſhön 
z ſammenſpelen, an das Tor des Gegners anuge⸗ 
iaugt, jedoh an Ueberkombination leiden und 
im ner zu ſpät ſchußen. Die Folge war, daß die 
t chniſche Ueberltgendelt der pyyſiſchen Kraft 

fuueerlag. 
Geſellſichaftsſpiel. Lodzer Spart. 

und Turnoerein — 28 Kan. Schaͤtzen⸗ 
Megt. 1320 (0. 0). Drz am Sdpantag aa dzit⸗ 
tag auf dem Mitlärſpoc:p.agz ausgetragene z veite 
Ge eilSafis piel (das ecſte verlief uncatichleden 
— 2.2) zvlichen den genanniea Veremea eadete 
mit iinem Siege des Lorſer Spoct uad Taca⸗ 
dereins. Das Saiel oucde in iauen Tempo ge⸗ 
juhrt. Beide Mangechaflen ſchufen ſeliea gefär⸗ 
liche Lagen, die nicht au genutzt wirden. Eett in 

ui J 2 i 
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und in der 70. Minute gelang es dem Sport⸗Sieger. Blid in den ſpäten Abend hinein wurde Hierauf erſtallete Abg. Kendzlor den Be⸗— helalngtors 16880 
und Turnverein, ein einziges Tor zu ſchießen. getamzt. * richt der Kommiſſion über das Geſeß bezüglich der — 77— 4— 24000· 33680 
Qbwohl der Gegner Anfirengungen machte, eire ttowitz. Eine Folge der Unxuh en. Binunenſchiffahrt. Im Namen der Kommiſſion be⸗ � �� 
Ausgleich herbeizufũühren. gelang ihm dies jedoch Der Laſſichtsrat der Bismarckh'ette entließ für antragt Redner die Annahme einer Reſolution, Eerie 657. 670 682. 
nicht. Jan Joß pfiff das Spiel mit 1:0 zugun⸗unbeſtimme Zeit alle Arbeiter in einer Anmzehl wonach das Miniſterlum für öffentliche Arbeiten —— 29242 
ſten des Lodzer Sport und Turnvereins ab. von undefähr 8000 Manv. Dleſez Vorg'ehen des neuen Sejms den Ent-⸗ ** * 

Lodz in Wilna. Auf dem am Sonntad erllärte der Apffichtsrat damit, daß der Vorfall über die innere Schlffahrt und u⸗u. ———— 
in Wilna wiſchen dem Cadzki Klub Sporto pye der ſich zwiſchen einen tore v ſten ſolle. 4 
und dem Wunger „Sirzelec“ um die Melſter⸗ Arbeitern abſpielte, eß hm unmö zich m der Leiler des Miniſteriums rs⸗eb VUandelabank —D 
ſchaft Volens ausgeiragene Fußbollwetiſpiel jegle Unternehmen welter mführen. Se Herr Rybezynſti e* So F *S8 e 3 agene vuß Ppiel ſueg die Bisnarckhaute feit eber der wurde das Geſeß Zpexertabr. „Ozestoeloo o scooo atooo 

dener Unruhen war, dle ſich von —* xeung angenomwmen. —ER 0* — —— 

— wiederhollen. Es brachen ſog. w rlas der Seſmmarſ ine Reihe deirpeee e⸗ — ——— 
Aus —— —— qaus, die jedoch weder von den poluiſchenn aAtsanträgen, hauplſachl eder ? ——— 

von den deutſchen Sozialiſten gutzehrihen wurdent Reglerung, wobel er il ilte. d vieſeiben bier ·7* * * 2coe eaooo 
Zalerz. Vom deutſchen Turnverein. Minifler darowſti hlelt mi dem Wojewoden mit als aſte Leſung beirachlet werduu maßien esnect —2 e 

Am Sonnlag nachmitlag veranftaltete der daierzer Rymer ſowie mit dem Direktor der Blamarch- da der Sejm bereits am kommenden Dienstag — —— — —— 
Turnverein im egenen Garten in der Weſo a⸗ hũtte eine Konferenz ab, im Verlaufe welcher die ſeine Tätiglell beſchlleße. —B 10 vouood 
ſlraße ein großes Garten ſeſt, derhunden mit Stern⸗direktion ſich bereit erkllärte, den Belrleb wieder Nächſte Slhung am Donners iag, 4 Uhr nach⸗ e vetrte E 22 
und Scheibenſchleßen. Gleichzeitig fand auch ein aufzunehmen. mltiags A——— — „ 
Fußballge ſellſchaftsſpiel zwiſchen der Fußballſeltlon Auf Befehl des Staotsanwaltz wurde der Auf der Tazesordnung ſieht an erſter Stelle —D— 
des Zgierzer Turnvereins und der Mannſchaft des Herauageber des „Slos Gôrnoſlaſtl“ wegen Pro⸗ daßs Erpoſe bdes Finan min iſ eeorrorsxi 7uoo 
Konflaniynower Turnrereine ſſatt. Das Spiel be⸗pagierung des feparatiſtiſchen Gedankens Jaſtrzembſti. Naphtha u 
gann in einem flotten Tenpo. Beide Vartelen in Oberſchleſien verhaſtet. — ——————— 
verſuchten vorſudringen; man konnte aber bald PolInische Börse. Bremon, 18. September. — Baum- * —2 beobachten, daß die Zalerzer den Gäften in wolle 70650. * 8 Warsobau, 19. Soptomb⸗æ echnli und Zuüſammen bel überlegen waren, ſo ⸗ eim. Mnonovra n eggemoe New-rork, 18. Septewber. — Loco 
daß der Tormann der Gäfte ſchwere Arbeit hatte Sipung vom 10. Seplem ber —J— PFaꝝux.d.Bodonxreditgos. 21,60, Septombeér 21160, Oktobor 2126, No- 

* —AI —— 570 vember 21,806, Dezember 21,46, Januar 1028 Das Spiel erdete bis zur Halbzeit mit 4: 0, in 
der zweiten Halbzeit errielten die Gäſte ein Tor. 
Somit endete das Sopiel mit 4:1 zuaunften 

Zgier;s. Trotz des kühlen Wetters hatte ſich das 
Publikum zohlreich eingefunden und am Schießen 

Nach Ueberweiſung einer Reihe von Geſeßzts⸗ 
vorlagen an die zuſtändigen Ausſchüſſe machte der 
Sejmmarſchall Trompcezynſti dem 
von der Ernennung des Herru Profeſſors Kums⸗ 

spron. Obi . Stadt Varsohau 216 
in Mark 112 

1—LL22* 
Deatsero ar 6.65 6. 48 

—E—— 

Hauſe 

keillgerommen. Den erſten Vreis im Scheiben⸗ nieckt zum Miniſter für Religiousfragen und — 
bbießen errang mit 84 Zirleln Herr Krauſe, im Unterricht ſowie des Herrn Dr. Raczynſti zum 2 — ——— 

Sternſchleßen wurde Hert Karl Hoffmann erfter Laudwirtſchaftsmit iſter Mitteilung. —— —V 

21,84. 

Hauptſchriftlein 
Verantwortlich fur Poliuk: 

RKargels fur Anetigen: 
Wenre: 

Fzuͤr die zahlreichen Beweiſe herelicher Teiln ahme bei der Beſtattung unſeres unvergeßlichen 

Adolf Mminor 
Die tie ftrauer 

ſprechen wir hlermit unſeren flefempfundenen Dank aus. — Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor Hadrian für ſeine troſtreichen Worte, dem Johannisver ein ſowie dem Kokicier 
kKirchengeſangverein für den ſchönen GSeſang, den Herren Ehrenträgern ſowie den edlen Kranz- und Biumenſpendern. 

—— 

D 
Allen denen, die unſerer unvergeßlichen 

mit den herzlichften Dauk 

* — TTT 7 
——— —— 

—* 

Karoline Manda 
den letzten Dlenſt erwleſen haben, inzbeſondere aber den Herren 
Kaſprzykowſtidus VBarſchau und Luppke aus Danzig 
für die Worte der Wahrheit am Grabe der Verblichenen ſagen hier⸗ 

4 mnon 
4 Am Eonntag den 24. d. M. 

Fahnenweihe mit einem Turnfeſt Kall Sleckl, 
unter Beteiligung der Turnvereine des Turngaues Lodz 

und der zwei Alexandrower Kirch⸗n⸗Geſangvereine. 
Vormittags: LUm 10 Uhr: Empfang der 
geladenen Vreine im Garten des Heren K. 

Reichet, Tramm ayhalieſtelle Scheltz. 
2 Um 12 Uh⸗: Zug zur Kirche zum Weihe⸗ 
Gotte ddenſt. a2ut 

vom Vereinsgartes zum Seſtorte. 2. Daſelbſt 
—rJF Schullurnen, Kurturnen der beſten 

urnes aller Turnver ine ſowie Geſangvorträge. 
Gäſte zum Tarnfeſt willlommen. Conzktaur N. Die Werwaltunug. 

Nachmittags: L Um 2, Uhr: Ausmarſch — 

* 9 * 

—EE ——— 
— 

NVerteu⸗ ß —3 WMWitgled * 
— IJ Dres nerMo. Mahſczuelnetel Eij. — —e, 
VNeomor ſtaſtr. 14 (Sredaua). 

Beginn der Herbſi- u. Winterſaiſon. — — Die beſten 
Stouffe auf Lager. 4199 

er Vuirn⸗herein. dr. Cuowi 
Koczlalarzt ſar Hent⸗ 3 
Rud Seſchlantatbeau⸗ 

emnyfdugt v. · vuc — 
Nawrotſtraße Ne 7 

De moch. 0ra 

LANGBAPD 
Zurũork gekohri 

Zavcaeſa ca Arr. 10 
Jaut· und GRoseblsobtab 
sproebst. V. A1l u. v. . 

De. Ned. Braun 
Spezialarzt für 

Sang⸗, voncriſchs⸗ guſ 
darn vrgan kraub hal ic⸗ 
Poludowaſtr. 23 

zapfãugt von 10 · . 58 
Damen von 425 405 

Laboratorium 2oe 
Magiſter N. Schah 

Lodz, Petrikauer 37 

Analuſen 
mediziniſche Haxn uſwg 

hem.⸗techn. Geifen, Oele Auo. 
Möbel: 

Kredenze, Tiſche Stüh'e Dtto⸗ 
marne, Schlafſofaa, Spiegel. 
Bettſtellen, Schränke Mattatzen, 
Schreiſtiſche Teppiche un 
Küchenmb el zu verkanfen 
Seenlien iczaſte ße 89, W10 
bei A. Freimark. 4399 

Kauf * 4 R aufe aahle , bearer: Beillaut 
Gold, perſchledenen Schuch 
alte Zaͤhne. Konfantine; 
Ar. 7, Milich, Rechte D 
tac. 469 

—D— 
Am 18. September l. g. ver⸗ —* 

ſtarb ganz unerwartet unſet lieber 
Vereinslollege, Herr 

woſüte 
den de 

* —* — —2*7 von 83 —7* 
— Andenlen wir ſteis in ren 

— halten werden. 
Die Hexren Mitolieder, aktive und paſſive, werden F 

höfl. erſucht an der heuie nachm. 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe Orlaſtraße 3 aus ſlattſindenden Beerdigung zahl⸗ 
reich leilzuneh men. Der Vorſtand. 

— T FW2FZDnbn frs—la'—y— 
kitcheugeſo — —S 

Ailiuſtiſtrake 130 

—A 

Am Sonntag, den 24. September, Seginn 4 Uhr nachmittags: 

GHroßer Unterhatungs Uhemn 
mit verſchieden n Geſang?⸗ und Muff'vorfrägen (Chorgeſang, 
Solis, Doppelquartett/ Tris �c, Auffahrnuag ein⸗s Singſpiels 
uſw. — Gäſte willlom nen. Der Vorſtand. 

— — — 7— g —A 28 * — ——— 

um ſo teurer müſſen Sie ein⸗ 
taufan. Die Abeitsſoöhne wer⸗ 
den bamer teurer, daher raten 
wir Ihnen, mit dem Emkauf 
von Herbſt⸗ Garderoben nicht 
zu warten. 

Herren· Ulſter, Anzuge, Hoſen, 
Damen⸗Kleider, Müntel, Röcke, 
Gummi-Müntel f. Herren u. Damen 
Tricolin, und eleg. Wollkleider. 

4101 

— — AIII— — 
*8nmerwohnung mit Sad und Bequemllchkeiten, 
2 Bltons in beſter Lage und modernem Hauſe in 
Bromberg gegen 228 8mmerwohrung mit Beqemlich⸗ 
keiten im Zentr um von Lodz zu ve tauſchen. 

Offerten unter B omberger Chriſt“ an die 
Geſchaſtsſtelle der Lodzer Frelen Preſſe“ 4299 

— 

Gerdinen, Tiſchdecten. Sand⸗ 

brauche ſucht arbeitsfreudigen, g 

MNi hele U 

Geſchäfisſt. d. Bl. unter v. 

— ——— * * —ä — —e e— 

——— — — 
Aelteres, eingeführtes Agentu 

Geboten wird nach der Cinarbetung 
die Aufnahue als Telhab . — — 

Reflektanten belieben ausſührlich gehaltene Agedote der 

el. na: dolf kear 
hug'o Wieczoreha; fur vLe 

dales vnd den odrigen unzolinſchen lextlichen Teil: Adol 
6 uſtav ſw ald; R und 

derlagsgeſeſſchaſt CLodzer grele Prarce .. 6. 
celer De. Eduardor. de drens⸗ 

—4 

rgeſchäſt der Rohſpinnſtoff 
ew andten Kaufmann als 

P.ꝰ Jigehen zu laſſen 4304 

Die erſtklaſſige Damen ⸗Schneider Werkſtatt 

von Hj. Goldluſt, ciegielniana 6 nimmt ſämtliche Beſtellungen für die Herbſl- und Winterſalſon 
entgegen und führt dieſelben nach den neueffen Rodellen aus 

Spezialitãt: Pelzarbeiten. 89 

Blattes erbelen. 

Zunger ſtrebſamer Mann, 
der die beiden Landesſprachen vollkommen beherrſcht, 
mit mehrjähriger Bürooraxis, ſucht Stellang. Gefl. 
Offerten unter „A. B. 8“ an die Geſchäftsſtelle dieſes 

4313 
Abreiſeh alber 

iſt ein Laar Ja. Vettftelen mit Matratzen, 1 Kleiderſchranl, 
großer Spiegel. 1 Aurziehtiſch u'w. preis vert zu vert ifen 
Zu beſicbtigen beim Fleiſche meiſter Fr. Sopozvrũaki, Ruda 
�abj. Peirikauer Str Ur. 2. Anm xrtung: Oieſe Mobel 
ſind alle beſtellte und vor dem Kriege verfertigt. 4 12 

EArzt (Chirurg) 
für das Krankenhaus in Bojanowo GoO Bette 
richtet, jede Operation mögzlich) ſo fort geſucht. Meiduün⸗ 
gen erbeten aun Vf. Leibrandt, Bojanowo, pow. Rawſcz. 

modern einge⸗ 

Auf Auszahluu 
tücher, Leinen, Damen ⸗ und 
Herrenſtoffe. 4257 

Markovwiez i Ska. 
Vetrikauer 37, im Hoſe. 

er ertelt gründlich 
ſ ruſſiſchen 

Unterricht. 
Ofſerten unter ‚Reſſiſchẽ in der 
Seſch iſtsſtelle dieſes Blattes 
niederzulegen 408 

Suche Stellung als 

tlektromonteur, 
bin in Waſchinen⸗ ſowie in 
Schloſſerarbeite verttaut. Gefl 
Off. unter G. W. an die Ge⸗ 
ſchaftsſtelle d. Bl. erb. 4293 

Junher mann 
mit kaufmänniſcher Budnng 
ſadt Stellug als Expedient, 

Inkaſſent Magazineur oder 
dergl. Gefl Off unteA* 
erbeten an die Geſchäftsſt. dſs. 
Blattes. 489 

* Hausſduhe 

für Damen⸗ 
herren· Kinder 
aus Ceder u. Filz 
empfſienlt 41281 

K.Peterſilge, hattilauer 93. 

Eine 

Bäckerei 
iſt ſofort an verkaufen 
Czenſtochowſka 12. 

—X 
Gündinm) auf den Namen 
Dia a* höorend, iſt geſtohlen 
worden Vor Anlauf wird 
gewarnt. Detrilauer Sir. 166, 
E. Pahl. 406 

Poſohund 
echter Raſſe, 6 Mon. alt 
zu verkaufen. J. Stüldt, 
Drewnowſta 43. 4802 

er ſich als Landwirt AJ— 
günſtigen Bedingungen in 

Braſilien in der von uns ange⸗ 
legt n Deutſchen Kolonie mit⸗ 
anſiedeln /will · und über 1 
Mill onen VBol.art verfügt, 
wende ſich vert auensvoll an d⸗ 
Amerit Sledl Che amo Gaſt 
Hoffmann, Beſizer in Dworzy⸗ 
ſto⸗Chelmno, v�ommrll. Br. p�o⸗ 
len. Rackporto beifügen· ¶ 

Ein 80 Morgen 

TDV, VVV— V 

großes SGult 
mit Gebauden. Gacten 
Tieich im Len⸗zycer Kreiſe 

zu verlauſen. Zu er 

und 

—D a Dortoiw, Zaier kaftraße vageren 
* 

— 
—4 


